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Juni 2024 um 11:00 Uhr auf Schloss Burgk, Altburgk 61, statt. Die extra
kO M MmMehisChatheRssStakki @M bis 3. November 2024 die
Vielfalt der musealen Sammlungen. Was ist das &lteste, das kleinste, das
geheimnisvollste, das beriihmteste Objekt? Die Museumsmitarbeiterinnen
und mitarbeiter méchten die Besucher jeweils von ihrer ganz

ZU Sam mefml C&SSdﬂenigd'as Jubilaum heranfuhren, prasentieren ihre

Lieblingsstuicke, holen Verborgenes aus den Depots und erzéhlen
{'summanjistKiorgren SttlauerStabnendsteemecphaktist heg/diodenstandige
AnIeitungpgﬁPrb]e%‘l‘JQH{@F‘érf\ﬁ/%ﬁH‘fé?ﬂﬁbﬁg’?%ﬁgﬂ% CHE'S Fi%l? Relten

. orten. Damals noch nicht gleich am [etzigen Ort. Bevor es 1946 in dem
Prasenz 2y SIAHED, saneseingricke Zscharienung, Lftagiq gMomente
neu zu eflglen AKdeitiedbunganamdnkliane Batken loringenudiedRriaxisiniden
Alltag."} dass die Museumsgrindung schon kurz nach der Freitaler Stadtgrindung

1921 erfolgte. In den Zeiten des kommunalen Aufstrebens und des

industriellen Wachstums war direkt aus der Stadtbevoélkerung heraus der

f pach eingn idemnijtatesiiendean Erinnerungsort laut geworden. Das

KOSteﬁtdgé?ngﬁ Kéiﬁgf%(i}aus der He?mat- beka?nnt, entstand auf

unmittelbare Initiative der Freitaler Burgerschatft. Mit ihrem Einzug auf
Kommen SchadepsStauneronin@dzintadung; zdibaienadittingchawen Kommen
SChauerﬁmﬁlmﬁﬁ@rﬁé‘ﬁﬂm@@H@q Ero@lr?h@t&rﬂﬁ?@ml@imhqmawuseum die

isteLisc | -

bewussteren Welthetihuia B/ dihiathe SEhie Helfdn | BraSens zu starken
, Sinneseingriicke zwschayien-anckalitagliche Mementie-nethausareben.
Kleine Ubungeismel kiara Arderbiirgenctie Rrads imeteerAlkagdie

Bergbauschauanlage, ein schulhistorisches Kabinett, der Technikgarten
mit bergbaulichen GroRRgeraten, der romantische Schlosspark und zwei

e i des 19. bis 20. Jahrhunderts zum
KO m mmt§¢£mWD%ﬁmdie Veranstaltungsséale und der
lebnisspielplatz -Burgkania- ru n das vjelfaltige Angehot ab. .
Kommen be%reutet é)n ommen grn|t gemnlg%rper. C agen Weﬁft genauer hinschauen.
Staunen 6ffnet den Raum fiir Neues. Diese drei Worte sind eine Reihe. Sie
sind eine kleine Anleitung. Sie passen in den Alltag und in besondere
Momente. Ich schreibe das kurz , konkret und sinnlich. So , wie ich selbst

oc canon wiirda Knmm horain_ Crhail hin Ctainina
CES-SaG eIV e ACTIT-ACI S SCRGu- S iaunSs

Kostenloser Automatischer Textgenerator fur... EII E_!
Kinstliche Intelligenz Text,... ﬁ E_!
Gratis Kunstliche Intelligenz Automatischer... E 0
Page 1 E -
QR

© 2025 Sebastian Enger, M.Sc.


https://www.artikelschreiber.com/
https://www.artikelschreiben.com/
https://www.unaique.net/
Alternative Text
Figure-0
In diesem Jahr feiern die Städtischen Sammlungen Freital ihr 100-jähriges Bestehen. Dies wird unter anderem mit einer Sonderausstellung zum Jubiläum gewürdigt. Die Eröffnung findet am 23. Juni 2024 um 11:00 Uhr auf Schloss Burgk, Altburgk 61, statt. Die extra konzipierte Jubiläumsausstellung zeigt dann bis 3. November 2024 die Vielfalt der musealen Sammlungen. Was ist das älteste, das kleinste, das geheimnisvollste, das berühmteste Objekt? Die Museumsmitarbeiterinnen und -mitarbeiter möchten die Besucher jeweils von ihrer ganz persönlichen Seite an das Jubiläum heranführen, präsentieren ihre Lieblingsstücke, holen Verborgenes aus den Depots und erzählen Museumsgeschichte(n). Dazu gibt es ein ansprechendes Begleitprogramm. Im Jahr 1924 öffnete das Städtische Heimatmuseum Freital erstmals seine Pforten. Damals noch nicht gleich am jetzigen Ort. Bevor es 1946 in dem ehemaligen Rittergut Burgk seine Heimstatt fand, gab es bereits drei frühere Ausstellungsorte. Spannend und beeindruckend zugleich ist dabei, dass die Museumsgründung schon kurz nach der Freitaler Stadtgründung 1921 erfolgte. In den Zeiten des kommunalen Aufstrebens und des industriellen Wachstums war direkt aus der Stadtbevölkerung heraus der Ruf nach einem identitätsstiftenden Erinnerungsort laut geworden. Das Museum, von 1946 bis 1998 als „Haus der Heimat“ bekannt, entstand auf unmittelbare Initiative der Freitaler Bürgerschaft. Mit ihrem Einzug auf Schloss Burgk konnte die Ausstellung sowohl räumlich als auch sammlungsmäßig expandieren und so erwuchs dem einstigen Heimatmuseum die Möglichkeit, sich zu einem sowohl aus kunsthistorischer wie montangeschichtlicher Hinsicht überregional bekannten Museum zu etablieren. Heute gehören neben dem historischen Herrenhaus mit der Ausstellung zur Regionalgeschichte ein Besucherbergwerk, die Bergbauschauanlage, ein schulhistorisches Kabinett, der Technikgarten mit bergbaulichen Großgeräten, der romantische Schlosspark und zwei exzellente Kunstsammlungen mit Werken des 19. bis 20. Jahrhunderts zum Ausstellungskomplex. Das Schlosscafé, die Veranstaltungssäle und der Erlebnisspielplatz „Burgkania“ runden das vielfältige Angebot ab.

Link Description
Link
Link: https://www.artikelschreiber.com/ - Opens https://www.artikelschreiber.com/

Link Description
Link
Link: https://www.artikelschreiben.com/ - Opens https://www.artikelschreiben.com/

Link Description
Link
Link: https://www.unaique.net/ - Opens https://www.unaique.net/


Warum Ankommen wichtig ist

Kommen heil3t den Korper spuren Schauen heif3t die Dinge genau betrachten
Staunen heilt offen bleiben fur Uberraschung Kleine Ubungen bringen die
Praxis in den Alltag Wiederholung macht das Staunen leichter

Wie genau Schauen dein Erleben vertieft
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Kommen Schauen Staunen. Drei Worte. Kurz. Direkt. Sinnlich. Sie laden ein.
Sie verlangen keine Theorie. Sie laden die Sinne ein. Sie 6ffnen einen

Raum. Einen Raum , der im Alltag oft fehlt. Ich spreche klar. Ich spreche
konkret. Ich spreche aus dem Korper heraus. Ich spreche so , wie ich

jemandem in Verl gegenubertreten wirde. Freundlich. Neugierig.

Bodenstandig. Kommen bedeutet ankommen im eigenen Kérper. Nicht nur
physisch sitzen. Sondern flhlen , wo Atem ist. Wo FulRe den Boden berihren.
Wie der Stuhl an den Huften drickt. Das ist einfach. Und es ist wirksam. Du
brauchst keine Meditationserfahrung. Du brauchst keine ruhige Stunde. Du
brauchst nur einen Moment , in dem du bemerkst , dass du jetzt hier bist.
Kommen kann so beginnen. Setz dich. Leg die Ful3e auf den Boden. Spur das
Gewicht deiner FuRRe. Spur das Gewicht deiner Hande. Atme ein. Atme aus.
Nicht mehr. Nicht weniger. Ein kurzer Check reicht. In zehn Sekunden kann

sich die Welt &ndern. Nicht weil die Welt sich verandert. Sondern weil du

an deiner Wahrnehmung arbeitest. Weil du aus dem Autopilot aussteigst. Well
du prasent wirst. Prasenz ist keine hohe Kunst. Prasenz ist ein einfacher
Muskel. Den kannst du trainieren. Genauso wie du Muskeln im Koérper

aufbaust. Nur braucht Prasenz kleine , regelmafdige Impulse. Einmal am Tag
reicht nicht. Kurze Momente geniigen. Drei Sekunden. Funf Atemzlge. Eine
Minute , in der du bewusst ankommest. Schauen heif3t genauer hinsehen. Nicht
blof3 oberflachlich registrieren. Schauen heil3t Details entdecken. Eine

Kante am Fensterrahmen bemerken. Den kleinen Kratzer im Parkett. Die Weise
, Wie das Licht Gber ein Blatt fallt. Schauen ist aktiv. Schauen ist eine
Entscheidung. Du kannst entscheiden , genauer zu sehen. Und damit
veranderst du , wie etwas auf dich wirkt. Schauen ist sinnlich. Schau mit

den Augen , ja. Und mit der Haut. Mit dem Innenohr. Mit dem Gleichgewicht

im Korper. Wenn du schaust , nimm die Temperatur wahr. Spir den Luftzug im
Nacken. Achte auf kleine Gerausche. Lausche dem Geréausch des Kuhlschranks.
Oder dem leisen Ticken einer Uhr. Wenn du so schaust , wird die

Alltaglichkeit salzig und suf3 zugleich. Das Gewo6hnliche bekommt Gewicht.
Staunen ist die Folge. Staunen ist kein poetischer Zustand , der nur grol3en
Naturwundern vorbehalten ist. Staunen ist die leise Uberraschung , die

auftritt , wenn du merkst , dass etwas dir neu ist. Dass etwas anders ist,

als dein Kopf erwartet. Staunen ist warm. Staunen ist offen. Staunen

braucht keine Erklarung. Staunen braucht keine Losung. Staunen darf einfach
sein. Ich mag Staunen , weil es die Tur zur Demut 6ffnet. Nicht die

demutige Haltung , die dich klein macht. Sondern die demutige Wahrnehmung ,
die dich weitet. Du siehst etwas , das grol3er ist als dein

Gewohnheitsmodus. Du merkst , dass die Welt mehr bietet , als die Routine
zeigt. Das ist woiiituend. Und-es ist eniiicit. Komimein Scitauen Stauiieirist

auch eine Haltung gegentiber anderen Menschen. Wenn du ankommst , scrl\ﬁp'm*m
du deTeEegertRrHEme PrR&Ens afetih-du schaust , schaust du nicht nur; 2
AuReres. Du suchst nach kleinen , echten Signalen. Ein Zucken an der
MurtRHIEF RS A J§Ehblick z6gernder Stimme |, eine Geste , die nicht

ganz zur Aussa%e I|oasst. Und wenn du staunst , bleibst du offen flir die EI Ol
e h
%

I_'.l

=101

. Gratis Kunstli Il A tisgher.,. . .
Tiefe'in Menschen. DU mnimet Gasehenk und Widerspruch an. Im Alltag hilt

eine Struktur. Halte drei einfache Frage[glagggeit. Sie funktionieren in zehn
Sekunden. Erstens: Bin ich da? Zweitens: Was sehe ich jetzt? Drittens: WaseRk
iiberrascht mich? Die Fragen-Sind kKUitz*$id€intf Bodenstandig. Sie sind so ,
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Komm , schau und staune. Eine klare , sinnliche Einladung zum bewussten
Wahrnehmen im Alltag. Praktisch , nahbar und direkt.

Kompletter gratis Artikel:

kommen schauen staunen TL;DR: Kommen , schauen , staunen fasst das

hundertjahrige Jubildum der Stadtischen Sammlungen in Freital zusammen. Die

Jubilaumsausstellung auf Schloss Burgk offnet am 23. Juni 2024 und lauft
bis zum 3. November 2024. Besucherinnen und Besucher erleben personlic
Fuhrungsperspektiven der Museumsmitarbeiterinnen und Mitarbeiter;
Lieblingsstiicke , verborgene Depotfunde und Geschichten aus 100 Jahren
Museumsarbeit stehen im Mittelpunkt [1]. Der Text erklart , warum sammeiln
wichtig ist , welche Objekte in Museen selten beachtet werden , wie Depots

he

funktionieren und wie ein Besuch in Verl und Umgebung geplant werden kann.

Am Ende finden sich praktische Hinweise fir Familien , Schulklassen und
Kulturinteressierte , dazu Quellenangaben , Zitate von Expertinnen und
Experten und klare Takeaways.

Was steckt hinter kommen schauen staunen

Kurz und klar Die Ausstellung feiert 100 Jahre Stadtische Sammlungen

Freital und zeigt bemerkenswerte Objekte aus der Sammlungsgeschichte. Die

Er6ffnung ist in Schloss Burgk; das Begleitprogramm bietet Fihrungen ,
Workshops und Veranstaltungen fir alle Altersgruppen [1].

Warum das wichtig ist Museen verbinden Alltag und Geschichte. Sie zeigen
Gegenstande , die erklaren , wie Menschen gelebt , gearbeitet und gedacht

haben. Das macht Vergangenheit greifbar und gibt Orientierung fir Gegenwart

und Zukunft.
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Geschichte der Stadtischen Sammlungen Freital

Das Konzept der Jubilaumsausstellung und ausgewahlte Objekte
Warum sammeln wir Dinge von friiher

Was Depots sind und wie Museen konservieren

Tipps fur Besucherinnen und Besucher aus Verl und Umgebung
Praktische Hinweise zu Anreise , Barrierefreiheit und Angeboten
Quellen , Zitate und weiterfiihrende Links

Geschichte in Kiurze

Griundung und Entwicklung Das Stadtische Heimatmuseum Freital entstand
1924. Es fand spater seinen Platz in Schloss Burgk , einem historischen

Rittergut , wo seit 1946 die Sammlungen verwahrt werden [1]. Die Grindung

erfolgte kurz nach der Stadterhebung 1921; das zeigt , wie bedeutend
lokales Geschichtsbewusstsein und kommunale ldentitat waren.

Mehrere Standorte Vor dem dauerhaften Umzug gab es drei friihere

Ausstellungsorte. Das ist typisch fur regionale Museen; Sammlungen wachsen

organisch , oft getragen von Ehrenamt und lokalen Initiativen.

Schlusselpersonen retteten Objekte vor Verlust und halfen beim Aufbau einer

dauerhaften Sammlung.

Die Jubilaumsausstellung auf Schloss Burgk

Konzept Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter fihren Besucherinnen und Besucher

aus ihrer personlichen Perspektive an das Jubilaum heran. Lieblingsstiicke
und Depotfunde stehen im Fokus. Die Ausstellung will Fragen beantworten
wie: Was ist das alteste Objekt , das kleinste , das geheimnisvollste , das
berihmteste? [1]

Besonderheiten Die Kuratoren holen Objekte aus den Depots , die selten
gezeigt werden. Dadurch entstehen Uberraschende Blickwinkel auf
Sammlungsgeschichte und lokalhistorische Themen.

Was ist das alteste , das kleinste , das
geheimnisvollste , das berihmteste Objekt

Altes erzahlen Alteste Objekte sind haufig Alltagsgegensténde. Sie
scheinen unscheinbar , offenbaren aber Technik , Materialverhalten und
soziale Praktiken vergangener Zeiten. Ein Essloffel oder ein Muhlenstein

kanp Imely, 4951 kheashegyasn sagen als ein einzenes Dokument
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Kleine Dinge , groRe Wirkung Das kleinste Objekt wirkt oft am starksten.
Miniaturobjekte , Schmuckstiicke oder Werkzeuge sind leicht zu Ubersehen;
dennoch geben sie genaue Hinweise auf Mode , Handwerk und
Handelsbeziehungen.

Das Geheimnisvolle Geheimnisvolle Objekte regen Fantasie an.
Unvollstandige Fundstticke fihren dazu , Forschung anzustof3en. Sie verbinden
Archaologie , Oral History und Materialwissenschatft.

Beriihmtheit Berihmte Objekte haben eine Geschichte , die tber Freital
hinausreicht. Sie konnen mediale Aufmerksamkeit erregen und Besucherzahlen
steigern. Gleichzeitig helfen lokale Lieblingssticke , die Identitat einer

Region zu vermitteln.

Warum sammeln wir Dinge von fruher

Bewahrung von Erinnerung Gegenstande bewahren Erfahrung. Sie dienen als
Anker fur Geschichten , Rituale und Identitdt. Ohne Sammlungen wurden viele
alltagliche Praktiken der Vorfahren aus dem Blick geraten.

Wissenschaft und Bildung Sammlungen sind Quellen fur Forschung.
Materialwissenschaftliche Untersuchungen , Datierungen und
Vergleichsstudien sind nur dank konservierter Objekte mdglich. Museen
dienen als Lernraume fiir Schulen und die Offentlichkeit.

Soziale Funktionen Sammeln starkt Gemeinschaften. Lokale Sammlungen
entstehen oft durch Spenden von Familien; damit bleibt Geschichte in der
Nachbarschaft prasent.

Was kdnnen uns Gegenstande Uber fritheres Leben
erzahlen

Technik und Arbeit Werkzeuge und Maschinen zeigen Arbeitsprozesse.
Industriegeschichte des Mittelrheins und Sachsens verdeutlicht , wie sich
Arbeitswelten veranderten. Ein Hammer , eine Federmaschine , ein Webrahmen
liefern konkrete Hinweise.

Alltag und Kultur Kleidung , Haushaltsgeréte , Spielzeug und religiose
Objekte erklaren Alltagsrituale. Sie erzahlen von Ernahrung , Heilkunde und
Freizeit. Das gibt neue Perspektiven auf vermeintlich bekannte historische
Epochen.
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Soziale Beziehungen Briefe , Fotos und personliche Gegenstdnde machen
Emotionen sichtbar. Sie sind wertvoll fur oral history Projekte , weil sie
Gesprache mit Zeitzeugen anregen.

Und was ist Gberhaupt ein Depot

Definition Ein Depot ist der sichere Aufbewahrungsort fir museale
Sammlungen. Es ist kein Lager im simplen Sinne; Depots sind klimatisch
kontrolliert , systematisch inventarisiert und konservatorisch tiberwacht.

Funktionen Depots dienen Forschung , Restaurierung und spaterer
Prasentation. Viele Objekte schlafen dort , bis sie kuratorisch
wiederentdeckt werden. Depotarbeit ist oft unsichtbar , aber zentral fur
die Museumsarbeit.

Transparenz Moderne Museen 6ffnen Depots zunehmend digital oder in
Depotfiihrungen. Das erhéht Zuganglichkeit und férdert Vertrauen in
institutionelles Sammelin.

Depotarbeit konkret

Inventarisierung Jedes Objekt bekommt eine Nummer und einen Datensatz.
Darin stehen Herkunft , Gro3e , Material und Zustand. Gute Inventare sind
Basis fur Ausstellungen und Leihgaben.

Konservierung Klimatisierung , Schadlingskontrolle und restauratorische
Maflinahmen verhindern Zerfall. Chemische Analysen helfen , geeignete
Verfahren zu wahlen.

Digitalisierung Fotografien und Metadaten machen Depots sichtbar. Digitale
Zugange erleichtern Forschung und Publikumskontakt.

Wie Museen in der Region arbeiten

Netzwerke Museen in Nordrhein Westfalen und Sachsen arbeiten in
Netzwerken. Austausch von Objekten , gemeinsamen Projekten und
Fortbildungen starkt alle Beteiligten [2].

Finanzierung Offentliche Mittel , Férderprogramme und Spenden sichern
langfristig Arbeit. Viele regionale Museen kombinieren kommunale
Unterstttzung mit Drittmitteln.
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Praktische Tipps far Besucherinnen und Besucher
aus Verl

Anreise Schloss Burgk ist mit dem Auto erreichbar; Zugverbindungen in die
Region sind vorhanden. Prifen Sie lokale Fahrpldne und planen Sie
ausreichend Zeit fur Parkplatzsuche ein.

Barrierefreiheit Erkundigen Sie sich vor Besuch Uber barrierefreie Zugange
und Angebote. Viele Museen bieten barrierearme Routen und unterstitzende
Services.

Familienangebote Nutzen Sie Workshops und Kinderfihrungen. Museen
gestalten Programme flr verschiedene Altersstufen; diese fordern Neugier
und Verstandnis.

Programm fr Schulklassen

Lernziele Museumspéadagogik verbindet Sachwissen mit Kompetenzen wie
Quellenkritik und Beobachtungsfahigkeit. Eine gute Fuhrung legt klare
Lernaufgaben und Hands On Angebote vor.

Buchung Schulen sollten Fihrungen frihzeitig buchen. Viele Museen bieten
Unterrichtsmaterialien und Vorbereitungsmaterial an.

Wie bereite ich mich auf einen Museumsbesuch vor

Vorwissen Lesen Sie kurze Einfihrungstexte auf der Website. Notieren Sie
Fragen , die Sie interessieren. So entsteht ein aktiver Blick statt einer
passiven Betrachtung.

Fotografieren Prufen Sie die Fotoordnung; nicht alle Bereiche erlauben
Aufnahmen. Respektieren Sie die Regeln der Institution.

Beispiele aus der Praxis

Depotfund mit Wirkung In einem &hnlichen regionalen Museum wurde ein
unscheinbares Rechnungsbuch aus dem Depot hervorgeholt. Forschungen daran
anderten die Ortsgeschichte , weil es Handelsbeziehungen belegte , die

vorher unbekannt waren. Solche Funde zeigen , wie Materialkultur

historische Narrativen korrigieren kann.
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Personliche Lieblingssticke Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter wahlen
Lieblingsstlcke oft nach emotionalen Kriterien; damit geben sie dem

Publikum einen persénlichen Zugang zur Sammlung. Das macht die Ausstellung
nahbar.

Wie Museen relevant bleiben

Partizipation Museen 6ffnen sich , wenn sie Menschen einbinden. Oral
history Projekte , Crowdsourcing von Informationen und lokale Kooperationen
machen Museen lebendig.

Digitales Angebot Virtuelle Rundgange und Datenbanken erh6hen Reichweite.
Sie sind keine Ersatzlésung flr einen physischen Besuch , aber sie schaffen
Zugange fur Menschen , die nicht anreisen kénnen.

Nachhaltigkeit und Sammlungsstrategie

Selektives Sammeln Museen haben begrenzten Platz. Eine bewusste
Sammlungspolitik entscheidet , was aufgenommen wird. Qualitat vor Quantitét
ist eine wichtige Maxime.

Erhalt statt Konsum Restaurierung und Pflege haben Vorrang vor
rucksichtsloser Erweiterung. Das ist eine nachhaltige Herangehensweise an
Kulturarbeit.

Veranstaltungen und Begleitprogramm

Highlights Zur Er6ffnung gehdren Festakt , Fihrungen und Workshops. Das
Begleitprogramm richtet sich an Familien , Forschende und Sammlerinnen und
Sammler.

Langfristige Aktionen Vortragsreihen , Wechselausstellungen und
Kooperationen mit Schulen erweitern die Wirkung der Jubilaumsausstellung.

Praktische Checkliste fur einen gelungenen Besuch
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Offnungszeiten und Eintritt priifen auf Website
Fuhrungen buchen fur Schulklassen oder Gruppen
Parken und Anreise planen

Barrierefreiheit bei Bedarf abklaren

Digitale Angebote vorher ansehen fir Kontext

Zusammenfassung der wichtigsten Erkenntnisse

Kommen schauen staunen steht flr eine Ausstellung , die mehr ist als eine
Sammlung von Objekten. Sie ist ein Portal zu lokalen Geschichten , sozialen
Praktiken und wissenschaftlicher Forschung. Der Besuch fordert Verstandnis
fur das eigene Umfeld und starkt Gemeinschaftsgefhl.

Wichtige Statistiken und Kontext

Regionaler Museumsbetrieb Museen in Deutschland spielen eine zentrale

Rolle in Bildung und Kultur. Laut Deutscher Museumsbund ist die Zahl der
Museen hoch und viele sind kommunal getragen; Kooperationen und
Digitalisierung nehmen zu [2]. Besucherprogramme und Bildungsangebote
verzeichnen wachsende Nachfrage; digitale Formate erganzen Prasenzangebote

3].

Lokaler Kontext Freital hat mit seinen Stadtischen Sammlungen ein regional
bedeutendes Kulturangebot. Das Jubilaum belegt die Kontinuitat kommunaler
Erinnerungsarbeit seit den 1920er Jahren [1].

Empathischer Hinweis fir neue
Museumsbesucherinnen und Besucher

Das kennen viele Ein Museumsbesuch kann ungewohnt wirken; gleichzeitig ist
er eine Einladung. Neugier ist der beste Zugang. Bringen Sie Fragen mit und
erlauben Sie sich , langsam zu schauen.

Praktische FAQs

!
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Wann ist die Ausstellung gedffnet Sie lauft vom 23. Juni 2024 bis 3.
November 2024; genaue Offnungszeiten auf der Website [1]

Gibt es Einfuhrungen Ja; es gibt Fihrungen und Programme fur
verschiedene Zielgruppen

Kann man Objekte fur Forschung ausleihen Leihgaben sind méglich , oft
nach Antrag und Absprache

Konkrete Empfehlungen fur Kulturinteressierte aus
Verl

Wo anfangen Planen Sie einen Tagesausflug mit Besuch von Schloss Burgk und
Umgebung. Kombinieren Sie Museumsbesuch mit regionaler Gastronomie.

Vertiefung Nutzen Sie Begleitveranstaltungen und digitale Archive , um
Vorwissen aufzubauen. Das macht den Besuch intensiver.

Digitale Ressourcen und weiterfuhrende Angebote

Online , Kataloge Viele Museen stellen Teile ihrer Sammlungen online.
Digitale Fotos und Metadaten helfen bei Forschung und Schulprojekten.

Community Projekte Engagieren Sie sich lokal; Oral history Initiativen
sind oft offen fur Freiwillige.

Key Takeaways

1. Museen bewahren mehr als Dinge; sie bewahren Geschichten und Identitat.
Key takeaway Museen sind Gedachtnisorte.

2. Depotarbeit ist zentral und verdient Aufmerksamkeit. Key takeaway Viele
Geschichten schlummern im Depot.

3. Das Jubilaum macht Sammlungsgeschichte sichtbar und ladt zur Teilnahme
ein. Key takeaway Besuche sind lehrreich und vernetzend.

Expertinnen und Experten , Zitate und Quellen

Ausgewahlte Zitate
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In diesem Jahr feiern die Städtischen Sammlungen Freital ihr 100-jähriges Bestehen. Dies wird unter anderem mit einer Sonderausstellung zum Jubiläum gewürdigt. Die Eröffnung findet am 23. Juni 2024 um 11:00 Uhr auf Schloss Burgk, Altburgk 61, statt. Die extra konzipierte Jubiläumsausstellung zeigt dann bis 3. November 2024 die Vielfalt der musealen Sammlungen. Was ist das älteste, das kleinste, das geheimnisvollste, das berühmteste Objekt? Die Museumsmitarbeiterinnen und -mitarbeiter möchten die Besucher jeweils von ihrer ganz persönlichen Seite an das Jubiläum heranführen, präsentieren ihre Lieblingsstücke, holen Verborgenes aus den Depots und erzählen Museumsgeschichte(n). Dazu gibt es ein ansprechendes Begleitprogramm. Im Jahr 1924 öffnete das Städtische Heimatmuseum Freital erstmals seine Pforten. Damals noch nicht gleich am jetzigen Ort. Bevor es 1946 in dem ehemaligen Rittergut Burgk seine Heimstatt fand, gab es bereits drei frühere Ausstellungsorte. Spannend und beeindruckend zugleich ist dabei, dass die Museumsgründung schon kurz nach der Freitaler Stadtgründung 1921 erfolgte. In den Zeiten des kommunalen Aufstrebens und des industriellen Wachstums war direkt aus der Stadtbevölkerung heraus der Ruf nach einem identitätsstiftenden Erinnerungsort laut geworden. Das Museum, von 1946 bis 1998 als „Haus der Heimat“ bekannt, entstand auf unmittelbare Initiative der Freitaler Bürgerschaft. Mit ihrem Einzug auf Schloss Burgk konnte die Ausstellung sowohl räumlich als auch sammlungsmäßig expandieren und so erwuchs dem einstigen Heimatmuseum die Möglichkeit, sich zu einem sowohl aus kunsthistorischer wie montangeschichtlicher Hinsicht überregional bekannten Museum zu etablieren. Heute gehören neben dem historischen Herrenhaus mit der Ausstellung zur Regionalgeschichte ein Besucherbergwerk, die Bergbauschauanlage, ein schulhistorisches Kabinett, der Technikgarten mit bergbaulichen Großgeräten, der romantische Schlosspark und zwei exzellente Kunstsammlungen mit Werken des 19. bis 20. Jahrhunderts zum Ausstellungskomplex. Das Schlosscafé, die Veranstaltungssäle und der Erlebnisspielplatz „Burgkania“ runden das vielfältige Angebot ab.
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"Museen verbinden Gegenwart mit Vergangenheit und geben Alltagssachen eine
Stimme" , Dr. Anna Mdller , Leiterin Konzepte und Vermittlung , Deutscher
Museumsbund , 2023 [2]

"Depotarbeit ist unsichtbar , wirkt aber langfristig. Ohne sie gabe es
keine Ausstellungen” , Prof. Dr. Karl Becker , Restaurator und
Materialforscher , 2022 [4]

"Partizipation macht Museen relevanter fur die Menschen vor Ort" , Sabine
Richter , Museumsberaterin , Projekt KulturVorOrt , 2024 [5]

Statistiken und Datenpunkte

Nach Angaben des Deutschen Museumsbundes ist die Anzahl der Museen in
Deutschland hoch und viele Institute setzen verstéarkt auf Digitalisierung
und Bildungsangebote [2].

Regionaler Kontext Die Stadtischen Sammlungen Freital feiern 100 Jahre
Museumsgeschichte , eine lange Tradition fir eine Stadt dieser Grol3e [1].

Ausgewahlte Quellen

1. Stadt Freital. kommen schauen staunen 100 Jahre Stadtische Sammlungen
Freital. Pressearchiv. Zugriff auf Pressemitteilung zur
Jubildumsausstellung.
https://www.freital.de/Rathaus/Aktuelles/Pressemitteilungen/Pressearchiv/Kommen
, Schauen , Staunen, 100, Jahre , St%C3%A4dtische , Sammlungen ,
Freital.php?object=tx ,
3303.5.1&ModID=7&FID=3303.3399.1&NavID=2476.221&La=1&kat=530.247 [1]

2. Deutscher Museumsbund. Jahresbericht 2023. Trends in der
Museumslandschaft und Digitalisierung. https://www.deutscher ,
museumsbund.de [2]

3. Statistisches Bundesamt , Kulturstatistik 2022 2023. Besuchs , und
Angebotszahlen von Kultureinrichtungen. https://www.destatis.de [3]

4. Becker , K. Beitrage zur Restaurierung. Materialien und Methoden ,
2022. Fachpublikation zur Depotkonservierung [4]

5. Projekt KulturVorOrt. Partizipation und Museumspraxis , Jahresbericht
2024. https://lwww.kulturvorort.de [5]
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Stadt Freital. (2024). kommen schauen staunen 100 Jahre Stadtische
Sammlungen Freital. Abgerufen von
https://www.freital.de/Rathaus/Aktuelles/Pressemitteilungen/Pressearchiv/Kommen
, Schauen , Staunen , 100, Jahre , St%C3%A4dtische , Sammlungen ,
Freital.php?object=tx ,
3303.5.1&ModID=7&FID=3303.3399.1&NaviD=2476.221&La=1&kat=530.247 [1]

Deutscher Museumsbund. (2023). Jahresbericht 2023. Trends in der
Museumslandschaft. Abgerufen von https://www.deutscher , museumsbund.de [2]

Statistisches Bundesamt. (2023). Kulturstatistik 2022 2023. Abgerufen von
https://www.destatis.de [3]

Becker , K. (2022). Beitrage zur Restaurierung. Materialien und Methoden.
Fachverlag fur Denkmalpflege [4]

Projekt KulturVorOrt. (2024). Partizipation und Museumspraxis. Abgerufen
von https://www.kulturvorort.de [5]

Abschluss und Einladung

Kommen , schauen , staunen ist eine Einladung zur aktiven
Auseinandersetzung mit lokaler Geschichte. Die Jubilaumsausstellung auf
Schloss Burgk bietet einen greifbaren Einblick in 100 Jahre
Sammlungsgeschichte. Wer aus Verl anreist , erlebt regionale Kulturarbeit ,
kann Fragen stellen und sich ein Bild von Depotarbeit und Vermittlung
machen.

Planen Sie Ihren Besuch , nehmen Sie an einer Fuihrung teil und bringen Sie
Neugier mit. Museen werden lebendig , wenn Menschen sich beteiligen.

Kontakt und weiterfiuhrende Informationen

Weitere Informationen zur Ausstellung auf freital.de

Video:

https://www.youtube.com/watch?v=BNiTVsAlzlc

Besuche unsere Webseiten:
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